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Wirtschaftsinformatiker mit Schwerpunkt B2B-Prozesse

Mitarbeit in der UN/CEFACT-Standardisierung und der e-
Rechnungs-Standardisierung

Über 20 Jahre Projekterfahrung in den Bereichen FMCG, 
Einzelhandel, Fertigung, Industrie und Automotive

Technischer Projektleiter bei verschiedenen 
internationalen e-Rechnungsprojekten

Tüftelt immer noch mit Begeisterung an Integrations-
lösungen - vor allem mit SAP
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Rechnungen empfangen



Extensible Markup Language

Unterscheidung zwischen Markup (Struktur) und 

dem eigentlichen Inhalt

● Markup: Rot und Orange

● Inhalt: Weiß und Grün

Verwendete Konzepte

● Definition der Struktur: XML Schema

● Integritätsbedingungen: Schematron

● Selektion von Elementen/Attributen: XPath

● Einzelnes Dokument nennt man auch 

XML-Instanz

Eine elektronische Rechnung muss im XML-Format gemäß EN 16931 vorliegen
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EU-Richtlinie 2014/55/EU und die EN 16931
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Schreibt die Entwicklung eines einheitlichen EU-weiten E-

Rechnungsstandards vor

Verpflichtet den Einsatz der elektronischen Rechnung im Bereich 
der öffentlichen Beschaffung in Europa

Öffentliche Auftraggeber müssen elektronische Rechnungen von 
Lieferanten akzeptieren

Die EU-Richtlinie resultierte  in der EN 16931 (syntax-neutral)

Zwei offiziell unterstützte Syntaxen

● Universal Business Language (UBL)

● Cross Industry Invoice (CII)



Die XRechnung ist eine Core Invoice Usage Specification (CIUS) der Europäischen Norm EN 16931

Sie enthält Einschränkungen/Erweiterungen der EN 16931 speziell für Deutschland (Verwendung von Leitweg-ID, 

Abbildung von Skonto, Subline-Items, etc.)

Aktuelle Version: 3.0.1 (gültig seit 01.02.2024)

Gültige Syntaxen:

● Cross Industry Invoice (CII)

○ XML-Standard, der bei ZUGFeRD/Factur-X verwendet wird

○ Eine ZUGFeRD 2.2 Rechnung ist auch eine gültige XRechnung (nur wenn das Profil EN 16931 verwendet wird)

● Universal Business Language (UBL)

○ XML-basierter Standard für elektronische Dokumente

○ Wird bei Peppol standardmäßig verwendet

● ZUGFeRD/Factur-X

○ PDF/A-3 mit eingebettetem CII XML

Einsatz der EN 16931: XRechnung in Deutschland

7

https://xeinkauf.de/xrechnung/



UBL – Universal Business Language CII – Cross Industry Invoice

Beispiel für  EN16931/XRechnung
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ZUGFeRD/Factur-X

- Das PDF muss dem PDF/A-3-Standard genügen

- Es muss genau ein Attachment mit dem Namen factur-x.xml oder xrechnung.xml in der PDF/A-3-Datei vorhanden sein

- Weitere Attachments (z.B. rechnungsbegleitende Unterlagen) sind zulässig

- XMP-Metadaten gemäß ZUGFeRD-Standard müssen eingebettet sein
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ZUGFeRD/Factur-X



Rechnungen validieren
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Wann ist eine Rechnung eine gültige Rechnung?

Schritt 1: Sicherstellung der Wohlgeformtheit 

● z.B. end tag für alle start tags

● Siehe https://www.w3resource.com/xml/well-formed.php

Schritt 2: Sicherstellung der XML-Schemakonformität

● Erfüllt die XML-Instanz die Regeln des XML-Schemas?

● Entspricht das Encoding der XML-Instanz den Vorgaben des XML-Schemas? (zumeist UTF-8)

Schritt 3: Sicherstellung der Schematron-Konformität

● Entspricht die XML-Instanz den Schematron-Regeln der EN16931 (wenn/dann-Bedingungen)

● Siehe https://github.com/ConnectingEurope/eInvoicing-EN16931/tree/master/ubl/schematron

Validierung einer XML-Instanz
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Beispiel für eine XML-Schemavalidierung
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Schematron-Regeln der EN16931
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XML-Instanz gegen Schematron validieren

https://github.com/phax/ph-schematron



16

Schema + Schematron Validierung als kostenfreies Online-Service

https://ecosio.com/en/peppol-and-xml-document-validator/
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ZUGFeRD validieren

https://www.zugferd-community.net/de/open_community/validation



Rechnungen versenden
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Die neue gesetzliche Regelung enthält keine 
Vorgaben zum Übermittlungsweg von 

elektronischen Rechnungen.



In Frage kommen als prinzipiell “viele” potenzielle Übertragungswege
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HTTPS SMTP

AS4

RESTful Web 
Services

SOAP/WSDL 
Web Services

E-Mail

Peppol

Beispiel-Protokolle aus dem B2B-Bereich

AS2

X.400

OFTP2

TCP

SFTP

SSH



Realistisch sind aber nur jene, die keine vorherige Abstimmung erfordern

21

HTTPS SMTP
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Web Services

E-Mail
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Beispiel-Protokolle aus dem B2B-Bereich
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Herausforderungen bei E-Mail

● Fehlende Nichtabstreitbarkeit des Erhalts (kein 

Acknowledgement)

● Keine Zustellgarantie

○ Mailbox voll

○ Absender-Adresse blockiert

○ …

● Vollkommen offen - jeder kann an jeden irgendetwas 

senden

● Keine Validierung von Rechnungen vor dem Versand

● Spam
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Was wäre wenn?

Source: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Crowd_of_people_with_phones.jpg



Peppol-Übersicht
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Sender (C1)

Sender
Peppol Access Point 

(C2)

Empfänger
Peppol Access Point 

(C3)

Empfänger (C4)

Sender und Empfänger 
können einen beliebigen 

Access Point wählen

“Connect once –
connect to all“

Four-corner
Modell für Cross-Border

E-Procurement

Keine Roaming-Gebühren 
zwischen den APs

SML

SMP

Registry für
Participant IDs

Registry für
Metadaten



Zwei Dinge:

A) Ihre Peppol ID - z.B. 9930:DE265038025

A) Die Rechnung oder Gutschrift im UBL-Format

Was braucht ein Sender, um Ihnen eine Nachricht über Peppol zu senden?

25



26

Voraussetzung für den Empfang über Peppol: registrierte Peppol ID

Aufwand für das Eintragen: 10 Minuten
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Bestätigungsarten bei Peppol

Sender (C1)

Sender
Peppol Access Point 

(C2)

Empfänger
Peppol Access Point 

(C3)

Empfänger (C4)

Technical Acknowledgement (Signal Message)

- Bestätigung, dass der technische 

Empfang am Access Point funktioniert 

hat

- Garantiert die Nichtabstreitbarkeit des 

Erhalts von C3 an C2

Technical 
Acknowledgement
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Bestätigungsarten bei Peppol

Sender (C1)

Sender
Peppol Access Point 

(C2)

Empfänger
Peppol Access Point 

(C3)

Empfänger (C4)

Message Level Response

- Bestätigung, dass die Verarbeitung des 

gesendeten XMLs am C3 funktioniert hat

- Einer korrekten Weiterverarbeitung am 

C4 steht daher nichts im Wege

Message Level Response

XML Validation passed OK



Business Level Response

- Bestätigung, dass die XML-Nachricht 

korrekt im Zielsystem C4 verarbeitet 

werden konnte

- Informiert den Sender über den 

Verarbeitungszustand

AB: basic message acknowledgement

AP: invoice accepted

RE: invoice rejected

IP: in progress

UQ: under query

CA: conditionally accepted

PD: paid/completed
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Bestätigungsarten bei Peppol

Sender (C1)

Sender
Peppol Access Point 

(C2)

Empfänger
Peppol Access Point 

(C3)

Empfänger (C4)

Business Level Response



Zielarchitektur
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Zielarchitektur einer e-Rechnungslösung

ERP-System

B2B-Partner

E-Rechnungs-

netzwerke

Andere

Netzwerke

Integration NetzwerkPlattform

Service

AR 

Workflow

ER

Workflow

Externe Anforderungen

Interne
Anforderungen



Technische Ansätze für E-Rechnungslösungen
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Lokale
Lösung 

(z.B. Lokaler Konverter 

oder ERP Add-On)

E-Rechnung as a Service 
Lösung

Integration 

Platform as a Service
Lösung (iPaaS)

Externe Verantwortung

Ihre Verantwortung
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Close to our customers

CONNECTIONS THAT WORK


